
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41c-7_24

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41c-7_24

erstellt: 15.05.2014



Liberale Studentensci1aft Zürich 
Pos t fac h 168 , 80 28 ZüPich 
Postcheck 80 - 67 207 , 7-il:r:' i ch 

STATUTEN 

vom 20 .?.. 1952/19.2 . 1957 / 28.4.1960/13.?. cl962 

Art, l 

Unter dem Uamen "Liberale Studentenschaft Zürich " besteht ein Verein 
von Studierenci.en cier Zür cher Hochschulen im Si nne von Ar-t. GOff. ZGB. 

Di e Li ber'ale Studentenschaft beZ\·Jeckt die Verbrei tung des J. :i.bePalen Ge
dankengutes und die Sammlung der auf dem Boden der liberalen Weltan
schauung stehencien Stuàenten. Sie ist insbesondere bestrebt : 

- d i e Bereicher'ung und !\ld.r'unr: der politischen Anschauung del'' l·íi tglieaer> 
zu fürdern, 

- d i e Stellungnahme ~u aktueJ.len Fracen als Ausdl'Ucksform der poli tischen 
Anschauungen der Mitgl ieder zu pflegen , 

- den studcntischen Pr•oblemen aJ.J.er Al't C:ie nütige Reaci1tung zu schenken 
und an ihrer Losung mitzuar~eiten. 

Art. 2 

Die Liberale Studentenschaft ist konfessionell neutral. 

Art. 3 

Die Liber'ale Studentcnschaft ist selbs t andig. Sie steht Hl freier 1\r'beits
gemei nschaft z u i hl' nahestehenden Organisa·tionen ; durcit Bcschluss der 
i·Ii tgliederveJ:>samEllung kann s i e ihnen auch angehoren. 

Art. 4 

Hi tglied d er Li beraJ.en Studentenschaft kan n j e d er Stucl iel'Cncle de r Z\h"cher 
Hochschulen Her'den , d er sich z u ihren Gl'unclsatzen bekcnnt. Ueber clie Auf
nahme cntsci1eidet àie :-íi t~liedePvel"sammlung auf Grunà einer sci'lriftlichen 
Beitrittserklãrung. 

MitgliedeP, welche die ZUrchcr Hochschulen encteülti g verlassen , ver>Jieren 
d i e Ni t gliedschaft. Si e ~cünnen s i eh um di e J.Ji tgliedscitaft der " Vere irligunl 
ehentaJ. i ger i·:i tgliecler der LibePalen Stuc'lentenschaft ZUr•ici\ " beHerben. 

Uebe1..., àen 1\usschJ.uss entsci'teidet die ~-ii·cgliec\el"'versainmlunr. 

Art. 5 

Di e Ül."'oanc d er Liberõ.len Stuclentenschaft s incl : 
t 

- die Mitgliederversammlune - der Vorstana - die Rechnungsrevisol'en. 
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Art o 6 

Zur Teilnahme an der Hitgliederversammlung sind alle Mitnlieder berecll
tigt o Sie ist beschlussf;Ulig , Henn aJ.lc Hitgliecler minclestens sieben 
Tage vorher scl1riftlich eingeladen Porden sindo Die zu behandelnden Ge
schafte sind anzukündieeno 

Eine ordentliche Eitglicclerversammlung finàet am Anfang und am Ende 
e i nes jeden Studiense;nesters statt. Ausserordentl~che Hitgliederver
sammluneen Herden einberufen , Henn es der Vorstanà beschliess·t oder' 
1/5 der HitgliedeP es verlangto 

Der Mitgliederversan~lune steht zu : 

- Die enclgül tige Entscheidung über die Ea.ltung de:!."' Liberalen S·i.:ucl.eJri:ell~ 
schaft in allen sie berührenden Fragen grun.ds2.t;d.ici1el"' A:!":'·L o 

- uie Festle2ung der Richtlinien fül" ihre T~tigkeit o 
- Die Beschlussfassung über Jie Zugehõrigkeit zu andern, nahestei1enden 

Or>ganisationen. 
- Die Aufnahrne und cler• Ausschlttss von Nii:gJ.iedern o 

Die Ha h l des Vorstandes unà d er Rechnungsrev ism.""en, SO\!Íe ei i e Bezeich
nung des Praside:1tene 

- Di e D~chareeerteilung an den Vorstando 
Die Festse·L:zung der i·íi tgliede1•bei trl-i.r,e o Diese dürfe11 den Betrag von 
Fr. t~ o-- p1~o Semestel~ nicht u:)er>steigcm o 

- Jie Genehmi cung der RechnunG. 

Der Vorstand besteht aus mindestens drei Miteliederno Er wird für die 
Dauel"' eines Ser:~esters cet·:ahlt und Konstituiert si.ci1 unter dcr Leitung 
àes Pl'asiclenten selbst. 

Der Vorstand tritt auf Verla11gen eines seincr MitelieJer zusammen, min
destens a~er einmal pi'o Se!fles"i:e:?.~ ; er ist besci1lussf~hig :i.n Amiesenlvü·t 
des Pras identen oc1er> se ine s StelJ. ve~tretcrs und zHeier J·;itglieder. 

Del' Vor•s·t:and beschiesst über dic Durch fi.i.llrung von Anl~ssen im Sinne der 
1~ichtlinien der Hi·tgJ.iederversamHllung. E :t' tr:i.fft nlle da;;. u notigen Vor
be~"'eitunp;en ; fe1•ner bchandel t er al le übrigen laufenden Geschaf·ce o 

Der Prasident oder sein StelJ.vert:!":'eter und ein weiteres Vorstandsmit
~lied führen die Untersci1rift. 

Di e Revis ion cler Statuten \Úrd durch die Hi tglied.cl'Vel'Sa11H•llun~ Htit einer 
?:ehr!1e i t von 2 l 3 del' am;esenc1.cn llitgliede:t• beschJ.ossen o 

Di ese Statuten Hurden am 20o Februar 1952 angenonuncn. Sie treten nC1.ch 
Genehmigung durch die Rektoratc in Kraft und erset;;.cn die Sta·cuten vorn 
20. l~ovember 1941~. 


